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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Rechtschutz im Vergaberecht 
- Umweltinformationsgesetz (UIG) 
- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
- Grundstücksentwässerungsanlagen Teil II - 
Bau, Prüfung und Instandhaltung 

- Europäischer Umweltschutz im Kontext  
wasserrechtlicher Gestattungen und  
Genehmigungen 

- Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  
Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 

- Altlasten in der Bauleitplanung 
- Beprobung fester Abfälle nach  
LAGA PN 98 und DIN 19698-1 

- Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen 
nach VgV und UVgO 

- Abwassertechnik - Regelungsverfahren  
für Belebungsanlagen 

- Konfliktbewältigung und Kommunikation  
im Bauwesen 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 

 

Naturwissenschaftliche 

Grundlagen  
für die Umweltverwaltung 

Themenschwerpunkt: 
Hydrogeologie, Grundwasser 

 
 

 
 
 

02. November 2022 
 
 
 
 

W221102 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gratis Seminarfeeling 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:heyer@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt 
am 02. November 2022 das Seminar 

Naturwissenschaftliche Grundlagen  
für die Umweltverwaltung 

Hydrogeologie, Grundwasser 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Die Umstrukturierung von Behörden und Ein-
richtungen verlangt von Mitarbeitern auch Auf-
gaben zu übernehmen, die in ihrer bisherigen 
Praxis oder Ausbildung wenig oder kaum vorka-
men. In solchen Situationen fehlen häufig 
Kenntnisse zu naturwissenschaftlichen 
Grundlagen, mit denen spezielle aufgabenbe-
zogene Schulungen erst verständlich und hand-
habbar werden. 

Das hier angebotene Seminar soll genau diese 
Lücke zumindest teilweise schließen, indem es 
wichtige Grundlagen für die Tätigkeit im Be-
reich Hydrogeologie, Geohydraulik in kompri-
mierter aber einfacher Form darstellt und aus-
gehend von praktischen Erfahrungen diskutiert. 

Das Seminar ist speziell konzipiert für Sie als 
Neu- und Quereinsteiger in Umweltbehörden, 
Baubehörden, Grünflächenämtern, Natur-
schutzverbänden und Mitarbeiter weiterer kom-
munaler Einrichtungen, die naturwissenschaft-
liche Grundkenntnisse zum Thema Grundwas-
ser, Hydrogeologie gewinnen oder auffrischen 
wollen. 

 

Referent: 

Dipl.-Geol. Gerhard Kastner, 
IGK Projektmanagement und Consulting 
Hennigsdorf 

 

PROGRAMM 

Mittwoch, 02. November 2022 

09.30 Uhr Grundbegriffe der Geologie  
und Hydrogeologie 
- Arten von Grundwasserleitern und -stauern 

- Eiszeitliche Bildungen 

- Begriffe nach WRRL 

10.15 Uhr Eigenschaften und Kenngrößen  
von Grundwasserleitern 
- Porosität und Porenraum 

- Hydrogeologische Eigenschaften  
von geologischen Einheiten 

Übungen, Beispiele 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Prozesse I: Fließbewegung 
- Ermittlung und Darstellung der  

Grundwasser-Dynamik 

- Randbedingungen 

Übungen, Beispiele 

11.45 Uhr Prozesse II: Geohydraulik 
- Filtergeschwindigkeit 

- kf-Wert 

- Darcy-Gesetz 

Übungen, Beispiele 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Beschaffenheit des Grundwassers 

- Anorganische Hauptinhaltsstoffe 

- Organische Schadstoffgruppen  

- Ausbreitungsverhalten 

Übungen, Beispiele 

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr Prozesse III: Transportprozesse 
- Abstandsgeschwindigkeit 

- Brunnen und Reichweitenproblematik 

Übung, Beispiele 

16.15 Uhr Auswertung und Abschlussdiskussion 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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